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JKarlsruhe , 14. Januar . Oogleich taͤglich dielden Zeitungen wurde auf ihre Beſchwerde geſtattet ,Klagen über den allgemeinen Nothſland der Theuerungſdie mit der Poſt ankommenden Journale ohne die an⸗immer größer werden und ſchon recht beherzigenswertheſgeordnete Nachzenſur erhalten zu dürfen , jedoch unterVorſchläge zur Verminderung derſelben gemacht , auchſdeſondern Bedingungen , worunter hauptſächlich diejenigeeben ſo oft nachgewieſen wurde , daß dieſelbe eine zumſiſt , daß die Blatter , welche der Regierung nicht ge⸗Theil durch Wächer und Spekulation künſtlich in die fallen , nur dem Redactionsperſonale in die Hände ge⸗Höhe geſchraubte iſt , ſo ſcheinen doch alle dieſe guten geben werden dürfen , daß dieſelben unter keiner Be⸗
Vorſchläge bei mehren Klaſſen von Gewerbtreibenden , dingung aus den Redaktionslokalitäten kommen undderen Produkte und Handelsartikel zum täglichen Be⸗ daß nach dem Gebrauche die bezeichneten Blätter demdürfniſſe geworden , unbeachtet gelaſſen zu werden . Kaum Zenſor ausgeliefert werden , der ſie dann unter Schloßhat ſeit einigen Wochen ſich die hieſige Kaufmannſchaftund Riegel nimmt , damit ja davon nichts in ' s Pu⸗veranlaßt gefühlt , den früheren Preis des Zuckers,blikum kommt , was nicht erlaubt wird . Die übrigenOeles ꝛc. zu erhöhen , ſo folgen die Bierbrauer mit Abonnenten müſſen ſich die Nachzenſur der mißliebigenHeutigem zum großen Theile in einer Steigerung ih - ⸗Blatter dagegen gefallen laſſen . Die Zahl der letzte⸗res Produktes nach und ſetzen den Preis des bisherſren iſt nicht gering , und es ſind welche darunter , diefür 2 kr. verzapften Schoppen Winterbieres auf 2 kr. ( gewiß ſelbſt nicht begreifen , wie ſie zu der Ehre derfeſt , in Folge des wieder etwas geſtiegenen Preiſesbayriſchen Aechtung gekommen ſind , z3. B. die „ Kaſſe⸗der Gerſte . Ob nun nach dieſem dazu ein gerechterſler Allgemeine Zeitung, “ der „ Kaſſeler Anzeiger fürGrund vorhanden war , konnen wir nicht wohl glau⸗Buchhandler und Antiquare, “ der „ Allgemeine Anzei⸗ben, denn blicken wir auf die uns begrenzenden Nach⸗ger “ und dergleichen .barländer , in denen der Preis der Gerſte mit dem —Aus Sachſen⸗Meiningen Zufolge Geſetzesunſrigen auf ziemlich gleicher Höhe ſteht , ſo findenvom 25 Marz v. J Üte, um die Rechtspflege imdie dortige Maas Bier für [ Herzogthum zu vervollkommnen , alle gutsherrliche Ge⸗6 kr. und in Würtemberg as bekanntlich ein noch richtsbarkeit , welche noch im vande beſteht , ſie mögegrößeres Maß als Baden hat , der Schoppen für 2 tr . mit einem Rittergute , einem Freigute , einer einzelnennach wie vor verzapft wird . Es beſtehen in genann [ Burgerſchaft oder einer Realberechtigung verbundenten beiden Ländern bei dieſem Preiſe die dortigenſſein oder geweſen ſein , mit einziger Ausnahme derBrauer ſehr gut , weil ſolche den pekunidren Nutzen den vormals Reichsunmittelbaren durch die Bundes⸗nicht dadurch zu erzielen ſuchen , ihr Gebrau unmäßiglgeſetze verbürgten , mit dem 1 Januar 1847 aufhören .zu erhöhen , ſondern dadurch , daß ſie das ganze Jahr Dieſe Beſtimmung iſt letzt zur Ausführung gebrachtbindurch ein gutes Bier liefern , wodurch der Abſatz ſo worden , wie aus einer Bekanntmachung vom 31. Dez.geſteigert wird , daß ſie ihr Produkt ſelbſt in ' s Aus⸗ hervorgeht . Damit werden nämlich 78 Patrimonialge⸗land aus ſühren können . Mögen ſich auch dieſes die richte als diejenigen offiziell angezeigt , welche mit demhieſigen Bierbrauer zur Aufgabe ſtellen und das vonſ1 . Januar an die landesherrlichen Behörden übergehen ,außen eingeführt werdende Bier durch ein immerwäh⸗außer denen welche ſchon laut früheren Bekanntmachun⸗rend gutes zu verdrängen ſuchen , ſo würde es nicht gen an den Staat übergegangen ſind . Nur neun innöthig ſein , den Preis in einer Zeit zu erhöhen , wo einem beſondern Verzeichniſſe genannte Patrimonialge⸗für ſie etwas weniger Gewinn als früher berauskommt . richte beſtehen noch fort . Der Uebergang jener Patri⸗Als das Getreide einen billigen und mittleren Preis monialgerichte iſt nur in drei Fällen ſtreitig gemachthatte , fiel es keinem hieſigen Bierbrauer ein , den Schop⸗ worden , indem die Beſitzer dreier ſolcher Gerichte denpen Bier unter 2 kr. zu verzapfen , und Diejenigen, Fortbeſtand derſelben behaupten .welche ſich weniger zahlen ließen , thaten ſolches nur , Berliner Blaͤtter enthalten folgende warnendeum ihr zum Wegſchütten reif gewordenes Gebräu noch Bekanntmachung des Polizeipräſidiums in Ber⸗einigermaßen zu verwerthen . — Doch wird es auchllin : „ Eine vor Kurzem mit der Ueberſchrift : Andieſes Mal nicht ſo ganz Ernſt mit der Erhöhung Menſchenfreunde , in den hieſigen öffentlichen Blätternſeyn , denn wenn ſich die Meiſten dieſes , nur bei billi⸗erſchienene Annonce ſchilderte mit den grellſten Farbendem Preiſe zum Bedürfniſſe gewordenen , Getränkesſdas Elend eines Mannes , der , ſeit fünf Jahren ge⸗eine kurze Zeit enthalten , ſo werden die Brauer ſich noͤthigt , ſein Fabrikationsgeſchäft aufzugeben , von allerſchon durch ihre leeren Zimmer von ſelbſt veranlaßt Habe entblößt , trotz der ſchmerzhafteſten Körperleidenfühlen, auf den bisherigen Preis wieder herabzugehen . bemüht ſei , ſich und ſeine aus Frau und zwei KindernEine frühere gleiche Erfahrung ſcheint unbeachtet ge von fünf und von einem Vierteljahre beſtehende Fa⸗laſſen zu ſeyn . milie durch Abſchreiben vor dem Hungertode zu retten .—Den Redakteuren der in Nürnberg erſcheinen⸗Zum Schluß folgte die Aufforderung , man moͤge ſich



Köpnicker Straße Nr . 99 , drei Treppen hoch , von demſ [ kau , ein unabhängiger und neutraler Staat , iſt dem

Elende dieſer Familie ſelbſt überzeugen , in Folge de Kaiſerthum Oeſtreich einverleibt worden . Ich habe

ren auch viele Perſonen in wohlthätiger Abſicht ſich gegen dieſe Verletzung der Verträge proteſtirt . “

dorthin begeben haben . Eine deßhalb angeſtellte poli [E ueber die Geſundheit von König Louis

zeiliche Ermittelung hat dieſe Annonce in allen Stü⸗Philipp erzählt ein franzöſiſches Blatt , daß bei Ge⸗

cken als unwahr ergeben . Der darin bezeichnete Mann legenheit der Neujahrsvorſtellungen , als die Deputa⸗

war nebſt ſeiner Familie völlig geſund und ebenſo wieſtion der medieiniſchen Akademie dem Könige ihre Auf⸗

ſeine Ehefrau arbeitsfähig . Derſelbe hatte ſich das an⸗wartung machte , Louis Philipp nach Beendigung der

gegebene Quartier bis zum 1 Januar eigens dazuſofficiellen Reden , die Abgeordneten vertraulich fragte

gemiethet und hergerichtet , um darin mit ſeiner Familie „ Nun , meine Herren , Sie ſind Aerzte ; ſagen Sie

den ganzen Tag über ſich aufzuhalten und die ihmmir, was Sie von meiner Geſundheit halten . “ Die

dargebrachten wohlthätigen Spenden in Empfang zu Deputirten neigten ehrerbietig ihre Häupter . „ Nein ,

nehmen , während er die Nacht in ſeiner eigentlichen , nein , ſehen Sie mich recht an. Einige ſagen , ich hätte

beſſeren Wohnung zubrachte . Ein ihn nährendes Ar⸗ das Nierngries , Andere , ich hätte den Stein und müſſe

beitsverhältniß hatte er unter dieſer Zeit aufgegeben , mich einer Operation unterziehen . Manche behaupten ,

um ſich bequemer und beſſer von der öffentlichen Mild⸗ſich leide am Podagra und noch Andere ſchreiben mir ,

thätigkeit unterhalten zu laſſen ; die gedachte Zeitungs⸗ich weiß nicht wie viele Beſchwerden zu. Ich verſichere

Annonce aber iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach von ihm Sie , meine Herren , und Sie ſelbſt koͤnnen ſehen , daß

ſelbſt verfaßt , wenigſtens unmittelbar veranlaßt wor⸗alles dies ungegründet iſt und daß ich mich der beſten

den . “ [ Geſundheit erfreue . “ — Dieſe Worte , deren Aecht⸗

— Paris . Die Kammer der Abgeordneten wurde heit wir verbürgen können , wurden mit der größten

von dem Koͤnig am 11 . Januar in Perſon eröffnet. Heiterkeit geſprochen , und wirklich konnte die akademiſche

Von der Eröffnungsrede heben wir folgendes hervor : Deputation mit vollfler Aufrichtigkeit dem Koöͤnige zu

„ Meine Herren Pairs und Deputirte ! Indem ichSie ſeinem guten Ausſehen , ſeiner reinen roſigen Geſichts⸗

zur Vornahme der Geſchäfte dieſes Landtages berufe , iſtffarbe und allen anderen Anzeichen der blühendſten

mein erſter Wunſch , daß Sie meiner Regierung all [ Geſundheit Glück wünſchen . Ohne Frage war dieſe

ihren Beiſtand leihen , um die Leiden zu mildern , welchekleine Scene nicht ohne Abſicht eingeleitet worden ,

dieſes Jahr einen Theil unſerer Bevölkerung drücken . und wir fürchten daher nicht , irgend Jemand zu miß⸗

Ich habe mich beeilt dieMaßregeln anzuordnen , welche fallen , wenn wir ſie unſern Leſern erzählen . Wiſſen

geeignet ſind , dieſes Ziel zu erreichen . Ich hoffe , daßfmuß man außerdem , daß von allen Bewohnern des

mir — durch die feſte Aufrechthaltung der Ordnung , Reichs der Konig elleicht der ſtrengſte Beobachter

durch die Freiheit und die Sicherheit des Handelver aller Geſundheitsrege ſt. Er ſteht um 5 Uhr Mor⸗

kehrs , durch eine reichliche und wohlverſtandene Ver - gens auf ; arbeitet in ſeinem Cabinet , ſo lange er friſch

wendung des öffentlichen Vermögens , um mit ſeiner und nüchtern iſt , und folglich mit Leichtigkeit , frühſtückt

Macht den Eifer und die Wohlthätigkeit der Einzelnen einfach , macht dann einen langen Spaziergang , welcher

zu unterſtützen , — jene Prüfungen erleichtern werden , eine ſanfte heilſame Rückwirkung auf die Haut aus

welche die Vorſehungen nicht immer auch den wohl⸗ſübt , ißt Mittags regelmäßig ein halbes Huhn mit

habendſten Staaten erſpart . Reis , und trinkt dazu nichts als Waſſer , in welchem

Meine Verhältniſſe mit allen fremden Mächten Punkte Se . Maj . ſehr eigen iſt . Nach beendigter Mahl⸗

gewähren mir die feſte Zuverſicht , daß der Friede derſzeit trinkt er ein halbes Glas alten Bordeauxwein

Welt geſichert iſt . Er ſchläft auf einer einfachen Matratze in einem Feld

Die Heirath meines vielgeliebten Sohnes , des Her⸗bette und nie mehr als ſechs Stunden Bei einer ſol⸗

zogs von Montpenſier , mit meiner vielgeliebten Nichteſchen Diat kann man lange leben . Bekanntlich hat

der Infantin Luiſe Ferdinande von Spanien , hat die Louis Philipp ſeine eigenen medieiniſchen Anſichten ,

Freuden und Tröſtungen vervollſtändigt , welche mirſindeſſen ſind ſeine Mittel höchſt unſchuldig und haben

die Vorſehungen in meiner Familie gewährte . Dieſedie Sanktion eines unſerer gröͤßeſten Praktiker . Der

Verbindung wird ein neues Pfand der guten und in⸗ König könnte wirklich , wie Seydenham , ſeinen geſamm -

nigen Beziehungen ſein , welche ſeit ſo langer Zeitſten therapeutiſchen Apparat im Knopfe ſeines Stockes

zwiſchen Frankreich und Spanien beſtehen , und derenſtragen . Lanzette und Opium ſind ſeine großen Heil⸗

Erhaltung eben ſo wünſchenswerth für das Gedeihenſmittel .

wie für die gegenſeitige Sicherheit beider Staaten iſt . — Bei der Bank von Frankreich ſind bereits

Ich habe Grund zu hoffen , daß die Angelegenheiten mehre Packwägen mit Silberbarren eingetroffen , die

der La Plata⸗Staaten bald geordnet ſein werden , nach einen Theil des Anlehens ausmachen , welches dieſelbe

Maßgabe der Anſichten meiner Regierung in Ueber⸗ in London gemacht hat . Dieſe Barren ſind bereits in

einſtimmung mit jener der Königin von Großbritan⸗die Münze gewandert , um in Fünffrankenſtücke ver⸗

nien , um in jenen Gegenden die Sicherheit unſeres wandelt zu werden .

Handelsverkehrs wieder herzuſtellen .
— Die Bewohner Rom ' s ſind noch immer voll

Ich habe mit dem Kaiſer von Rußland einen Schiff⸗Enthuſiasmus für ihren Beherrſcher und verſäumen

fahrtsvertrag geſchloſſen , der uns durch eine gerechte keine Gelegenheit , ihm denſelben zu beweiſen . So

Gegenſeitigkeit , in unſerem Seeverkehr mit jenem Reiche verſammelten ſich am Neujahrstag 5- 6000 Perſonen

Vortheile ſichert , an deren Erhaltung uns gelegen war aus allen Klaſſen der Bevölkerung , zogen in militäri⸗

Ein unerwartetes Ereigniß hat die Lage der Dinge , ſcher Ordnung mit Muſik und Fahnenbegleitung vor

welche durch den letzten Wiener Vertrag in Europa den quirinaliſchen Palaſt , woſelbſt ein , eigens für die⸗

begründet worden war , geändert . Die Republik Kra - ſen Tag componirtes Lied abgeſungen wurde . Se . H.
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verfehlte nicht , auf der großen Loge des Palaſtes zuf Die Deportation .
erſcheinen und den Verſammelten ſeinen apoſtoliſchen . Die Deportation , die ſich von der Verbannung durch
Segen zu ertheilen , worauf die Menge unter Vivat⸗ſdie Beſtimmung des Wohnotts und die Beſchränkung
rufen ſich wieder zerſtreute der individuellen Freiheit weſentlich unterſcheidet , iſt

— Eine in Wien von dem Chemiker , Profeſſor eine der modernen Zeit eigenthuͤmliche Strafart fuͤr
Rogsky , geprüfte Erfindung eines Landwir⸗ſſolche Verbrecher , die als der Ausfluß der krankhaften
thes , nämlich die: ein ſehr nahrhaftes und wohl Geſellſchaftszuſtaͤnde zu betrachten ſind und mithin am
feiles Bier durch Aufguß von Waſſer auf eine feſte Zweckmaͤßigſten durch Entfernung aus derſelben geahndet
gallertartige Subſtanz zu erhalten , dürfte der Bier⸗ſwerden , da hier mit der Beſtrafung auch die Beſſerung
brauerei bald eine andere Geſtaltung geben undſerzielt wird . Die Entfernung des Verbrechers aus der
insbeſondere in Fällen eines Preisaufſchlages von Ge⸗beleidigten Geſellſchaft , iſt nicht nur eine derſelben ge
wicht werden . Dieſes neue Getränke empfiehlt ſichfwaͤhrte Genugthuung , ſondern gewaͤhrt zugleich dem
dadurch , daß ein Jeder ſein Bier ſich ſelbſt bereiten Ausgeſtoßenen die Moͤglichkeit , jenſeits des Meeres noch
kann , auch ſoll die Maas von demſelben nur auf einenſeinmal den Verſuch zu wagen , das zu werden , wozu
Kreuzer zu ſtehen kommen . ſer hier aus Ungluͤck ober ſchlechter Erziehung , durch

[ Noth oder ſchlechtes Beiſpiel nicht gelangen konnte ,
ein wackerer und nuͤtzlicher Buͤrger des Staates . Die
Deportation iſt eine eben ſo humane als vernünftige
Strafe , welche beſtimmt iſt , in der europaͤiſchen Kultur

In der letzten Nummer dieſes Blattes iſt einerſgeſchichte noch eine große Rolle zu ſpielen und der
Uebereinkunft erwähnt , welche das Polizeiamt zu Frank - Menſch heit viel Elend und viel Geld zu erſparen .
furt a. M. mit der dortigen Bäckerzunft getroffen hat , In den Strafkolonien nennt man die Deportirten
wonach letztere verpflichtet iſt , den Brodbedarf derſniemals Straͤflinge , ſondern gewoͤhnlich Regierungs⸗
ganzen Stadt zu einem feſtgeſetzten gleichmaßigen Preisſleute ( guvernment - men ) oder auch Gefangene , denn das
bis zur nächſten Ernte zu liefern Es iſt dies eine Wort Straͤfling gilt als ſchimpflich , und um blutige
Maßregel , welche wir jeden andern zur Linderung derStreitigkeiten zu vermeiden , huͤtet man ſich , dieſes

Theuerung bis jetzt gemachten Anordnungen vorziehenſverpoͤnte Wort in den Mund zu nehmen . Man hat
und die insbeſondere den Vorzug vor einer theil - die Erfahrung gemacht , daß aus den Deportirten gute
weiſen billigern Brodabgabe an Bedürftige , Dienſtboten werden , und wenn auch unter denſelben
wie ſolche hier beabſichtigt wird , verdient . unverbeſſerliche Subjekte angetroffen werden , ſo ſind

Fragen wir zuerſt : wem ſoll die Abgabe von Brodſſie doch nur verhaͤltnißmaͤßig wenige , was ſchon aus
zu billigerm Preis zu Gute kommen ? Antwort : Al⸗dem Umſtande hervorgeht , daß die Deportirten den groͤ

Zur Beherzigung

len Denen , die es benöthigt ſind . Gut ! wirdſßeren Theil der Ackersleute , Hir ˖ w. bilden , undbil
dieſes aber auch auf die beabſichtigte Weiſe erreicht dab die Pachtl

8
5fe und Meiereien ganz vortrefflich

werden ? Gewiß nicht ; es werden ſich nur diejenigenſgedeihen , das unter andern Verhaͤltniſſen wohl nicht
melden , welche als wirkliche Arme bekannt und als der Fall ſein koͤnnte. Sobald Gefangene in den au —
ſolche ohnedies vielfache Unterſtützung erhalten ; derſſtraliſchen Kolonien ankommen , ſchafft man ſie in die
Angeſtellte aber , welcher mit ſeiner Beſoldung von fuͤr die Regierungsleute beſtimmiten Gehoͤfte und nach⸗
3- 400 fl. kaum Wohnung und Kleidung erſchwingen dem man daſelbſt diejenigen ausgewaͤhlt hat , die im
kann , oder ein Handwerksmann , ein Bürger , welcher Dienſte der Regierung ſelbſt verwendet werden ſollen,
durch Stockung ſeines Geſchäfts keinen Verdienſt und ſtellt man die Uebrigen den freien Anſiedlern , die ent⸗
folglich kaum zu leben hat , wird ſich entweder garſweder Ackerbau oder ſonſt ein anderes Geſchaͤft betrei⸗
nicht darum melden , oder , wenn er ſich auch meldet , ben , zur Verfuͤgung . Dieſe Leute muͤſſen ſich , ſobald
als nicht bedürftig zurückgewieſen und ſomit der Un⸗ſie einen Schuſter oder Arbeiter brauchen , ſchriftlich
terſtützung nicht theilhaftig werden . ſan die Behoͤrde wenden und darauf erhalten ſie den

Wird aber , durch Ueberlaſſung einer gewiſſen Quan - Beſcheid , an welchem Tage ihnen der Eintritt in die
tität Frucht an die Bäcker , die Beſtimmung getroffen , Lokalitaͤten geoͤffnet werden kann , um ſich ein geeig⸗
daß das Brod an Jedermann zu etwas billigerem netes Individuum auszuſuchen . Die Etlaubniß wird
Preis abgegeben werden muß , ſo wird der erwähnte aber nur ſolchen Eigenthuͤmern ertheilt , welche ſich
Uebelſtand beſeitigt und der Zweck vollſtändiger als noch niemals gegen derartige Dienſtleute vergangen ;
auf andere Art erreicht , — freilich wird man entgeg⸗ behandelt ein Farmer die ihm Anvertrauten ſchlecht
nen , daß dann der Reiche , welcher auch den höchſten oder hat er nicht Beſchaͤftigung genug , um fuͤr dieſel⸗
Preis des Brodes bezahlen könnte , des billigern Prei⸗ ben dauernd ſorgen zu koͤnnen , ſo wird ihm ſein An⸗
ſes theilhaftig wird und ſo eine indirekte Unterſtützuug ſuchen abgeſchlagen , im entgegengeſetzten Fall begibt
erhalt . — Dieſes iſt richtig , dürfte aber manchen dar⸗ſich der Farmer zur bezeichneten Stunde in die Regie⸗
unter zu Gaben veranlaſſen , welche die ihm zufließende rungsgehoͤfte , wo die Gefangenen in der fuͤr ſie vor⸗
Wohlthat ausgleichen und ſelbſt wenn dieſes auch nicht geſchriebenen Tracht aufgeſtellt harren .
geſchieht , ſo iſt es immer beſſer , man gibt Einem , der Der Arbeitsherr durchſchreitet nun die Reihen und
es weniger bedarf , als man läßt Zehn andere , min⸗betrachtet ſich die Leute , was ſie verbrochen haben er —
der vom Glück Begünſtigte , darben und am Hunger⸗ faͤhrt er nie , da die Behoͤrde die Verbrechen der Ein⸗
tuch nagen . Darum prüfet und wählet das Beſte . zelnen nicht vetoͤffentlicht und man mit Recht Beden⸗

ken traͤgt, die Verurtheilten auch in ihrer neuen Hei⸗
3 — math durch das Andenken vergangener Suͤnden zu

brandmarken und dem Reuigen den Weg zum Beſſern
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zu verſperten . Die Deportitten treten gern in Privat⸗wenn ſolche bis nächſten Dienſtag den 19 . d. M.

dienſte , weil die mit denſelben verbundenen Beſchaͤfti⸗nicht erfolgt ſein wird , die Abſendung von Wortboten

gungen weit leichter und angenehmer ſind , als die Ar⸗geboten wäre

beiten , zu welchen die von der Regierung ſelbſt be⸗ Karlsruhe , den 14. Januar 1847 .

nuͤtzten Gefangenen verwendet zu werden pflegen , ſo Groſßherzogl . Landamts⸗Neviſorat

zwar , daß die Drohung , ſie der Behoͤrde zuruͤck zu Der Dienſtverwalter

geben , von ſchrecklicher Wirkung iſt . Die ſchweren Grether .
Miſſethaͤter kommen daher auch nicht in Privatdienſt,21 Masken

ſondern werden von der Regierung zuruͤckbehalten . Sieſſind in großer Menge und allen möglichen Sorten an

muͤſſen die verhaßte gelbe Strohkleidung tragen , er⸗gekommen und werden von heute an bis zum 25. die⸗

halten geringere Koſt und genießen weit weniger Frei⸗ ſes Monats bei ganzen Dutzenden äußerſt billig ab⸗

heit , als jene , die an Paͤchter verdingt ſind Sie ar gegeben in

beiten in Abtheilungen von 20 bis 30 Koͤpfen unterſ PN. . Dörina ' . 2

Aufſicht von Gerichtsdienern, aber keineswegs in Ket⸗
W. 2103 Spielwaarenhandlung⸗

ten , dieſe werden ihnen bloß angelegt , wenn ſie ſich
neuerdings eines Verbrechens ſchuldig machen

[ 2J Durch den abermaligen Aufſchlag der Gerſte fin⸗

det Unterzeichneter ſich veranlaßt , von heute an ſein

Bier nicht mehr zu 8 kr. die Maas zu verzapfen
ſondern die Maas gewöhnliches Bier zu 10 kr . ,

Ale die Bouteille zu 18 kr

Miszellen . Porter „ 168.

In einem Staͤdtchen am Bodenſee befindet ſich ein Gefrornes Bier , die Bout . 12 kr . ,

gluͤcklicher Braͤutigaßm Namens „ Sauer, “ deſſen lieb — Salvator⸗Bier 8 kr

liche Braut „ Kraut “ heißt , welche ſomit nach derenſund ladet zu geneigtem Zuſpruch höflichſt ein

Verbindung beide zuſammen das beliebte deutſche Na Carlsruhe , 14. Januar 1847

tionalgericht Sauerkraut bilden werden . H . Drechsler , Bierbrauer

8

W 2 ( Logis . ) In der Kronenſtraße Nr. 26 iſt ein

Strenge Zenſur . Zimmer mit Bett und Moͤbel ſogleich oder auf den

8 3 3
ſich 1 4 — Heran⸗1 . Februar zu vermiethen .

ruͤcken der ruſſiſchen Armee aus olen und es war SPPErP···˖
1 [ 1J ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 136 iſt eine814

unter Anderm geſagt , daß die Koſacken auf kleinen 4
K Wohnung , beſtehend in 5 Zimmern , 2 ſarden⸗

unanſehnlichen Pferden ritten . Der Zenſor ſtrich dieſ m 85
5 Manſarden

zimme Kuche 1 U

Worte : »„klein und unanſehnlich als verletzend
Waſchhaus , ſogleich zu vermiether

die ruſſiſche Armee , mithin als ſtaatsgefaͤhrlich . ſ -
Die Leſer erfuhren nun , daß die Koſacken nicht aufLI1 ( Logis . ) In der Kronenſtraße Nr . 20 iſt im

Eſeln , ſondern auf Pferden reiten . Hintergebaude 0 — vermiethen , beſtehend in

zwei ineinandergehenden Zimmern, nebſt Küche, Keller
1 tzung . ＋ ‚

leberſetzung
***

Holzplatz und Antheil am Waſchhaus , und kann auf

s ſich nicht mit frem⸗*
In einem preußiſchen Blatte , da

den Ausdruͤcken befaſſengwill , verdeutſchte kuͤrzlich der —

R K
k ˖5ff b 25 nennun

5
Cheſ Pescadre 10 1 Bei G. Holtzmann in Karlsruhe iſt zu haden

edakteur eſſelde die Benennung „Chel deescadro 7 4 8 . 2

eſd 10
8 Theoretiſch - praktiſche Anleitung : die Schießbaum⸗

„ Hauptſchwadrone N 38
mit „ Hau w oneur wolle und das Schießpulver ſo wie andere

Erſatzmittel derſelben , naͤmlich exploſive Hobelſpäne

den 23. April bezogen werden .

1 Schuldenliquidation . exploſiven Flachs oder Hanf zu bereiten . Von Dr

Nro . 891 . Die Chriſtoph Nagel ' ſchen Ehelentef Frech . — Preis 20 kr.

von Blankenloch ſind geſonnen mit ihren zwei

Kindern nach Es wird r
deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf Dien — — —

ſtag den 9. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr Ct . Papier . . Geld

anberaumt , wobei die Gläubiger derſelben zu erſcheinen , ( SObligationen v. 18423½ 9²

und ihre Forderungen richtig zu ſtellen haben , widri — e tn . 8

genfalls ihnen nicht mehr zur Befriedigung verholfen 8

werden kann . Iee e e

Karlsruhe , den 12 . Januar 1847 Darmſtadt gott . Anlehen v. 50fl . — 143

Srosherzzal.
ditto Großh v. 25fl

5 30½

R — ( Obligat .b. Rothſchild (35 93

II Yro . 121 . Nach §. 21 der Inſtruktion über die Naſſau 25 fl. Looſe . 2 F 22 N⸗

Feuerverſicherung der Gebäude müſſen die Nachträge Dcee 8¼

pro 1847 mit den Einſchätzungstabellen in duplo läng⸗

ſtens bis 15. Januar dem Amtsreviſorat vorgelegt An —

ſein. Neue Louisd ' or . . . 11 5 20 Franken⸗Stuͤcke 9 28

Da nun bis heute erſt von drei Gemeinden die Friedrichsd ' or . . . . 9 47 Engl . Sovereigns .. 11 52

Nachträge einkamen , ſo werden die übrigen an die als⸗ Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 55 Laubthaler , ganze. 2 43

baldige Einſendung mit dem Bemerken erinnert , daß, Dukaten . . 5 34

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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